
DER SIE G DES LICHTES
Ich kenne WE Bilder „Abhängigkeit“ un „Lichtsieg“ Auft dem

C1NEeN steht ein Mannn Ketten 111 sich gesunken den Kopf gene1igT
Kıngsum 1St dunkel Hıntergrund lauert 1 unheimliches LTE  C
Wesen, das Aaus der Finsternis herauszuwachsen scheint un schon die
Arme ach SCE1NE€E pfier ausstreckt Das andere Bild zeigt en kräaf=
tıgen jJjJungen Mann, frei un: auIirecC Lichte stehend, die Arme weıt
nach dem Lichte ausbreitend, 9anz VON Licht umflutet: Das 1st. der Licht-
S1Cg Freiheit und Freude In der tiefen Dunkelheit 1N1Se Tage sollte
908 Christen das Mysterium ]ucis e1LN rundgeheimnis der eılıgen
Liıturgıie mMi1t Kraft un: Freiheit un Freude beschenken

Es 1S% 1n tiefes Geheimnis um das 1LICHE Die 93a Heilsgeschichte,
WI1eEe S1e urn  CN den eılıgen Büchern vorgelegt WITrd, ist e1iNn amp
zwischen Licht und Finsternis. Gottes erstes Wort, VO  - dem die CNrı
berichtet, lautet: „ WS werde Licht! Und e& ward Licht Und ott sah,
daß das Licht gut Wa So schied ott das Licht VONMN der Finsternis‘.
en SE:) Das KEirste wodurch die Gestaltung des Chaos ZUIT. Kosmos
beginnt 1ST das Licht Ohne Hz eın en Darum 1ST das Licht
Symbol des Lebens und der Sieg des Lichtes Symbol für den Sieg des
Lebens Der en 'Fod Licht 1S1 das Symbol Gottes selbst SE1NeTr Krafit
SE1NeSsSs Lebens SC1Nes Wesens Johannes verkündet „„Das 1ST. die ROt=
schaft die WIL VO  5 ihm VerNOommMmen haben un! euch verkünden Gott
1ST das Licht ınm 1ST keine Fiınsternis‘‘ (1 Joh OT.) In 0 1ST der
Lichtsieg vollkommen, ist 9anz KIeHt,; autere ollkommenheit, Wahr-
eit und Heiligkeit 1C ist da  um e1iNe ebenso treifende Bezeichnung
fuür Wesen WI1Ee Liebe un: en IMn der 'Tat nenn die heilige
Schrift Gott ebenso eminenten Sinne 1C WI1e Geist, daß ihm
gegenüber die geschaffenen Geister ‘ och aqals nächtig erscheinen, nd
ers ihre übernatürliche Teilnahme der göttlichen Erkenntnis 1171
Lumen gloriae auch als Teilnahme göttlichen Lichte dargeste
wWwI1rd‘‘. (Scheeben, ogmatı. I, 304.) Licht ist Gottes Heimatft, IM der
wohnt, der selige un!: alleinige Herrscher, der allein die Unsterblichkeit
besitzt un unzugänglichem Lichte wohnt, den eın ensch gesehenhat, och sehen vermag‘‘. (1 Tim 6, 195

Licht ist der ater, enn „Von oben, VO Vater des Lichtes kommt
lauter gute Gabe, lauter vollkommenes eschenk‘“‘ Jak E LE) Licht ist
der Sohn, enn hat on sich szelbst gesagt AICH bın das 1 der
SE(Joh B, 1:2°) Licht 1st der Heılige Geist dem W1T7 beten „Venl,Sancte Spiritus, el emitte caelitus lucis tuae radium“. uTrcC die
Menschwerdung des LOgOS stromt das Licht des dreifaltigen Gottes auch
en diese Welt

Eın Mann trat auf, VO:  @} ott gesandt eın Name War Johannes.
Der kam, Zeugnis geben, für das Lic. daß alle UE ih: ASE
Glauben kämen. Er War nıcht selber das 1C. Aur ZeUgNIS geben sollte

für das Licht Da kam das wahre 1C. das jeden Menschen ET-
Jeuchtet, die eit“ (Joh E 6—9.)

>  Is yXen begrüßt Simeon das Jesus-Kind ‚„„‚Meine ugen haben
gesehen das Heil, das Du bereitet VOL ql  en Völkern Für die Heiden e1in



1C  er Erleuchtung, AT Dein Volk Israel eın Ruhm‘‘ (Lk Ü 0—32Zacharias ru iM Fleisch gewordenen Wort den Aufgang R08  N der ohe
‚„Hat uns doch heimgesucht, der Aufgang der Höhe, euchten
denen, die ın aC un Todesschatten SItZEN; leiten uUNnsSeTeEe Schritte
auf den Wesg des Friedens“. (Lk 8 /öf.)

Das FE des Heiles  $ das ott In seinem eingeborenen Socohn sandte,WIrd aber auch ZUM Lichte des Gerichtes ber die Welt Denn ‚‚das (72e-
rıcht besteht eben darin: Das Licht 1st in die Welt gekommen, doch die
Menschen hatten die Finsternis Llieber als das 1C  e denn ihre er

ose Denn jeder, der Böses. tut, haßt das 1C. damit se1ine
er nıcht zutage kommen. Wer aber ach der anrneı handelt,kommt UE Licht, damıit olfenbar
Sind“® Joh 5 19—21. lwerde‚ daß Se1INE er. In ott etan

Der Gedanke des Lichtsieges beherrscht d1ie iturgie der
Kirche „Kmitte Iucem tuam  . betet der Priester eım Stufengebet; jedeseßopfer WIrd bei brennenden Lichtern vollzogen. Das kirchliche S  LUN-
engebe feiert 1ın seinen Hymnen äglich den Lichtsieg der Sonne. ede
Taufe WIrd als Sieg des Lıichtes egangen. Der etTauite bekommt eine
brennende Kerze; mıit ihr sol1l dem Bräutigam entgegengehen,. wenn
er AAÄGar OCNZEel kommt. Dem terbenden zunden WIr eine Kerze undfür die oien beten WIr das ewıge 1C. eım KRequiem hält 8!
brennende Kerzen ın Händen und Lichter stellt INa  ®} auft die Gräaber

Die beiden großen Festkreise des Kirchenjahres, der Weihnachts-
und Osterkreis, S1Ee sSind auch 1nNne Feier des Lichtsieges:.Eöcht euchte heute ber Uuns, denn geboren 1st, un der Herr‘;,jubelt die Kirche orgen des Weihnachtstages. Und „durchflutet
[6) Neuen IC des menschgewordenen Wortes'‘‘ bitten WIT, es mögeiın uNnseTrTem er widerstrahlen, was durch en Glauben 1ın der eele
euchtet‘‘ In der eiligen acC und während der ganzen Weihnachts-
zeıt singt der Priester 1ın der Präfation: ‚Dure: die eheimnisvolleMenschwerdung es Wortes ist 1n NEeUES Licht deiner Herrlichkeit den
en SerTes (‚eistes aufgestrahlt, damit WITFr, (iott un sichtbar CI -
kennend, urcn ihn AT 1e des Unsichtbaren hingerissen werden“‘.Epiphanie erstrahlt der liıchte ern der Weisen - und WITr werden
gerufen: „Steh auf, werde Licht, Jerusalem! Denn sıeh, kommt dein1C. un über dir geht auf die He  rlichkeit des Hertn.. vlierzigstenTage nach Weihnachten WIrd die „Lichtmesse‘“der Weihnachtszeit. Die eilnehmer alten die feierliche Lichter

gefeiert, als Abschluß
prozes-S10N und tragen auch während E OR G E A RET E  brennende Kerzen.

a a A

Nach dem Dla des Kai‘ffeifÄgs„l nd der uhe Christi 1N der Nachtdes Grabes, wird us dem Steine das NEeUEe Feuer SESChlagen, das die
Kirche Wwel Sie begrüßt es mit jubelndem ank als „Lumen Christi“.Die OÖsterkerze Wird daran entzundet-und trahlt 4.() Tage lang als enk-mal des Lichtsieges. Schon 1n den Metten der letzten Trel Tage der Kar-
woche hat die Kırche ganz Zarl das Lichtsymbol Christi angedeutet,wenn am CN1LUSSEe jeweils die nicht ausgelöschte weiße Mittelkerze des
Leuchterrechens wlieder AULS ihrer Verborgenheit hervorgebracht nd

auf den euchter este wurde. Als immerwährendes Zeichen s1eEß-_reichen Osterlichtes brennt vor.. dem Tabernakel Tag und Nacht dasewige 1C. das in der Osternacht am Os‘;erfeuer entzündet wurde.



Denn hat der Diakon hbel der W. der Osterkerze en Sieg des
Lichtes verkündet: 99  rFeuHEe dich Erde, bestrahlt VOom himmlischen Lichte
und 158  © VO himmlischen Lichtglanz des eWwiSCNH KÖöni1gs YThellt, W1EC

AauS all einem Umkreis das Dunkel gewıchen! Freue auch du dich,
Mutter heilıge Kirche, verklar VO den Tahlen herrlichen Lichtes,
und dieser Tempel widerhalle VO mächtigen des Volkes!‘‘

Der rechte Mitvollzug der Liturgle, das Wachsen der nade, muß
auch Z Lichitsieg führen en

Jesus Sal  © nicht 18 VO  5 sich, daß das Licht der Welt SeIlL, 5 I>
ern auch VO.  > uns „ Wer 190588 nachfolgt, wandelt nicht Finstern,
sondern WwIird das 1 des Lebens aben‘  D (Joh 12:) Es gilt VO  5 uns

„Kinst wart ihnr Fınsterni1s, Jetzt aber sSe1d ir Licht Herrn Wandelt
NUuU. als Kinder des Lichtes‘‘ (Eph E Die grie  ischen ater betrachten
darum mit T1eDe die Heıiligung der eele untier dem. Bilde des die
Natur des eschaffenen Geistes verklärenden Lichtes

Die ersie un wichtisste Auswirkung aber des andels Lichte
1St. die übernatürliche Liebe „Die insternis: ist Schwinden egriffen.
Das wahre 16 AB schon sSE1INeN Schein Wer sagt 8 SsSEe1 Lichte
haßt aber el SCINECN Bruder, der 1st och imMmmMer der Eiınsternis
Wer aber SC1INEeN Bruder 1e bleibt Lichte Wer dagegen SE1NEN
Bruder haßt 1ST. 1 der FKFinsternis und wandelt Dunke (1 Joh
3—11.) Der Beruft ZUIN eil ist, er 1R Rut CGiottes der uns  N Aaus „„‚der
Finsterniıs SSCINECIXN wundervollen Lichte berufen ha (1 eir 9
Im en Aaus der sakramentalen Heilsoranung so11 sich der Lichfsieg
uns vollenden So wollen WI1Lr dunkler e1t ‚y ULSC IC leuchten
lassen VOTL den Menschen, damıt S1E uUuNsSeTIeE utieHh er sehen und
UNSeEeTEN Vater Himmel preisen‘‘. (Mt I, 16.) Erfüllen WI1Lr das Wort
€es postels L es ohne Murren un edenken Dann sSe1d inr
adelig un! lauter, Kıiınder ottfes ohne Fehl, inmitten verdorbenen
und verkehrten Geschlec  A unter dem ihr eucnte WI1C die Sterne 3111

4E Z Erhard Drinkwelder

TIESDIENST — NAÄCHS  NST
IDie G(läubigen aber tanden alle Z  SATILTIIL un hatten es

geme1insam S51e verkauften ıhr Hab un en un verteulten den
YLOS unter alle, WE e eben NOT. Ttat Täglıch verhartrtten S57  D 0C11L-

MUtLG MR} Temmpel, brachen den ausern das YOt UN genossent
ıhre SnEeISE IFE Freude und Einfalt.des Herzens. U  1e PTIESEN Atft und

beim ganzen Volke beliebt

SO FU  T  e der Herr INNECNIAGLLCHUNAECTE ZU, Q @e
SCAT N VLE He

(Apostelgeschichte 44 f}}


